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Jahresbericht 2009

Vorab möchte ich allen ein Frohes Neues Jahr wünschen und hoffe auch im Jahr 2010 auf eine gute Zusammenarbeit.
Dieser kurze Bericht soll einen Einblick in die Vorkommnisse des Jahres 2009 geben. Er ist in Breitensport, Leistungssport, Jugendarbeit unterteilt.

Breitensport
Auch im Jahr 2009 konnte ein leichter Anstieg der Mitglieder gezählt werden, so dass der Verband für Modernen Fünfkampf NRW e.V. nun ca. 86.000 Mitglieder zählt. 

Unsere Unterstützung an die Vereine in Form von Zuschüssen wurde auch im Jahr 2009 weitergeführt. Alleine bei der Unterstützung von Sportmitteln hat der Verband ca. 15.000€ und bei Maßnahmen ca. 8.000€ an die Vereine ausgezahlt. Ich denke das alle Vereine, die dieses bis jetzt genutzt haben, werden mir bestätigen, dass wir dort sehr unbürokratisch arbeiten.

Nach langem Hin und Her von Seiten des LandesSportBund NRW ist nun auch unser Aus- und Weiterbildungswesen sichergestellt. Der Verband darf nun folgende Ausbildungen durchführen:
Übungsleiter –C Breitensport
Übungsleiter – Helfer

Übungsleiter – Prävention

Fitnesstrainerausbildung
Trainerausbildung Moderner Fünfkampf

Im Jahr 2009 konnte der Verband in Zusammenarbeit mit folgenden Vereinen: TS Bergisch Gladbach, Bayer Uerdingen, TSG Eintracht Dortmund, TV Jahn Rheine und den Schwimm und Sportfreunde Bonn insgesamt ca. 100 neue Übungsleiter ausbilden sowie 60 Übungsleiter – Helfer. 

Auch hier unterstützt der Verband in Form von Zuschüssen sowie bei der Erstellung des Lehrprogramms, Abnahme der Abschlussprüfung usw. die Vereine. Ansprechpartner ist hier Frau Beate Schukalla.

Ich möchte die Chance nutzen und darauf hinwiesen, dass jeder Verein die Ausbildungen ÜL-C, ÜL-H sowie ÜL-P oder auch Fortbildungen in seinem Verein durchführen kann. Dies erfordert nur einen Anruf und wir unterstützen sie bei Ihrem Vorhaben.

Ausblick auf das Jahr 2010

Der Verband wird ein Newsletter einführen, der 4 Mal pro Jahr erscheint um sie auf dem laufenden zu halten was im Bereich Leistungssport, Verbandsarbeit aber auch in den anderen Mitgliedsvereinen gemacht wird. Dabei bitte ich Sie um Ihre Unterstützung. Sollten sie Maßnahmen planen oder abgeschlossen haben, so schicken sie mir doch bitte einen kurzen Bericht mit Bildern und ich werde dies in den Newsletter einfließen lassen.

Eine weitere Neuigkeit ist die Einrichtung eines Breitensportausschusses, der sich mit den Wünschen aus den Vereinen beschäftigt. In diesem Ausschuss (unter der Führung des Vorstandsmitglieds Maike Schramm) werden mit Mitgliedern aus verschiedenen Vereinen Ideen erarbeitet, um noch mehr Angebote für die Vereine zu bieten.

Leistungssport

Für unseren Verband kann das Jahr 2009 als erfolgreich bewertet werden, obwohl es einige zum Teil erhebliche Veränderungen gegeben hatte und der Nachwuchsbereich, gerade bei den Männern, einen erheblichen Leistungsrückstand aufweist. Das neue Combined Format (Schießen und Laufen wurden wie beim Biathlon zusammengeführt) hat sich nach seiner Einführung für 2009 sehr schnell bewährt. Allerdings gibt es in 2010 noch den Versuch das Schießen mit der Laserpistole und nicht mit der Luftspistole durchzuführen. Wir hoffen vor allem, dass die zu tätigenden Investitionen nicht so hoch sind, wie für die in 2009 durchgeführte Umrüstung auf „combinded“ es waren. Im Deutschen Fünfkampfverband ist unser Landesverband über den Sportwart Frauen Joachim Krupp, die Breitensportwartin Maike Schramm, die Jugendwartin Anke Vietmeyer und die Aktivensprecherin Lena Schöneborn angemessen vertreten. Der Landesverband war mit einer großen Delegation aus Bonn, Leverkusen und Neuss auf den Europameisterschaften in Leipzig vertreten. Die in Bonn und Bornheim Widdig organisierten Internationalen Deutschen Meisterschaften der Männer und Frauen waren ein Highlight. Vor allem die Integration des Reitens und des Combined in das Reitturnier auf der Anlage Schönenstein sorgte dafür, dass die Fünfkämpfer/Innen ihr Können vor mehr als 1000 Zuschauern zeigen konnten. Ein toller Event mit einer schönen Außenwirkung für den Modernen Fünfkampf!
In diesen Zusammenhang passt auch, dass Lena Schöneborn im November aus den Händen von NRW Sportminister Dr. Ingo Wolf die Sportplakette NRW überreicht bekam. Ein erneutes Zeichen dafür, dass der Moderne Fünfkampf auf dem Parkett des Sports wahrgenommen wird und mit Lena Schöneborn auch ein sehr sympatisches und kompetentes Aushängeschild hat.  

 Die Trainersituation hat sich in 2009 erheblich verändert. Mit Tobias Piatek wurde ein Bundestrainer Nachwuchs am Bundesstützpunkt Bonn eingestellt, der im Februar 2009 die Arbeit aufnahm und die Lücke schloss, die Udo Voss nach seinem Weggang in den Schuldienst im Dezember 2008 hinterlassen hatte. Gleichzeitig beendete Peter Koch im Januar 2009 seine Arbeit als Fechttrainer, so dass der Verband auch hier auf neue Lösungen angewiesen war. Diese wurden mit den Nachwuchshonorartrainern Maike Arfmann Knübel und Matthias Hannemann für das Fechten und Combined gefunden. Dazu kam nach den Sommerferien mit Lajos Csire ein erfahrener Fechttrainer. Zusammen mit den bewährten Trainern Joachim Krupp, Thomas und Peggy Schönenstein, Evelyn Höller und Toni Schmitz ist damit das Trainerteam am Bundesstützpunkt für den Olympiazyklus London 2012 aufgestellt. Mit Stefan Porr wurde ein Landestrainer für die Stützpunkte in Leverkusen und Neuss angestellt, damit der leistungsorientierte Nachwuchs auch an diesen Stützpunkten in die Spitze geführt wird. Das dies dringend notwendig ist, wurde im Verband schon länger diskutiert, denn derzeit ist noch nicht abzusehen, wer in die Fußstapfen von Lena Schöneborn und Janine Kohlmann treten wird. Mut machen sollte uns die Tatsache, dass es inzwischen wieder vermehrt Anfragen von Vereinen gibt, die Moderner Fünfkampf als Leistungssport auch an anderen Standorten anbieten wollen. So wird 2010 geprüft, ob mit Ratingen und Dormagen neue Standorte gewonnen werden können.  Damit komme ich zu den sportlichen Leistungen unserer Athleten und Athletinnen, wobei das „schwache Geschlecht“ wie bereits in den letzten Jahren sportlich eindeutig besser war. 

Lena Schöneborn (SSF Bonn) und Janine Kohlmann (Neusser SV) hatten sich für die Frauenweltmeisterschaft in London qualifiziert. Lena konnte dort ihren Olympiasieg eindrucksvoll bestätigen und gewann die Bronzemedaille im Einzel. Janine wurde 24. im Einzel. In der Mannschaft gewannen die beiden NRW Athletinnen zusammen mit Eva Trautmann (Darmstadt) und Claudia Knack (Berlin) die Goldmedaille. Dazu gab es in der Staffel noch die Silbermedaille für Lena Schöneborn und Eva Trautmann. Ein toller Erfolg für den Deutschen Frauenfünfkampf. Bereits vor der Frauen WM hatte sich Janine Kohlmann für die Juniorenweltmeisterschaften qualifiziert und in Kaoschiung (China) den 8. Platz im Einzel, die  Silbermedaille in der Mannschaft und Gold in der Staffel errungen. Sabine Kirsch (SSF Bonn) qualifizierte sich für die Jugend A WM und erreichte in Kairo den 13. Platz im Einzel und Bronze in der Staffel. Bei den Jungen konnte sich Johannes Heuser (SSF Bonn) überraschend für die WM qualifizieren und belegte in Kairo den 46. Platz. Svenja Hoffmann und Matthias Sandten (beide SSF Bonn) qualifizierten sich für die Europäische Qualifikation zu den Jugend Olympischen Spielen und belegten in Budapest die Plätze 28 (Svenja) und 34 (Matthias). 

Bei den Deutschen Meisterschaften sicherte sich Lena Schöneborn den nationalen und internationalen Titel vor Janine Kohlmann. Janine Kohlmann wurde überlegene Deutsche Meisterin bei den Juniorinnen. In der Jugend B gewannen Debbie Schöneborn (SSF Bonn) in der Jugend B Vierkampfwertung und Svenja Hoffmann in der Jugend B Dreikampfwertung jeweils die Bronzemedaille. Bei den Männern sind die Ergebnisse durchweg schwächer als bei den Frauen. 

Hier ist der 2. Platz von Christian Zillekens (Neusser SV) in der Jugend C die beste Platzierung. Allerdings sind auch Johannes Heuser und Matthias Sandten auf dem Sprung in die nationale Spitze. 

Fazit: In der Spitze gibt es einige Anlässe zur Hoffnung. Aber im Nachwuchsbereich müssen die nächsten Jahre gut genutzt werden, um den Anschluss im nationalen und internationalen Bereich nicht zu verpassen.  Hier sind wir auf die weitere Arbeit von Tobias Piatek und Stefan Porr sowie der Honorartrainer und Trainerinnen gespannt. 

Der Wechsel von Sascha Vetter, einem der zur Zeit leistungsstärksten Männer, nach NRW, soll über diese großen Lücken im NRW Nachwuchs nicht hinwegtäuschen, zumal Sascha auch zukünftig auf seine bewährten Trainingsstrukturen in Berlin zurückgreifen möchte. Er hat den Wechsel nur deshalb vollzogen, weil er sich vom Landesverband NRW eine bessere Unterstützung erwartet. Die wollen wir ihm sportfachlich gerne gewähren. Dennoch bleibt hier in NRW viel zu tun. Packen wir es an! 

Michael Scharf

Sportwart 

Bericht Jugendausschuss MFK 2009

Die Jugendausschussmitglieder haben an verschiedenen Tagungen und Seminaren in 2009 bei der Sportjugend NRW und der Deutschen Sportjugend teilgenommen. Wie z.B. Juniorteamseminare, Jugendvollversammlung etc..
In diesem Jahr haben vier Sporthelferausbildungen statt gefunden. Der TV Jahn Rheine und der SV Bayer Uerdingen haben je eine Maßnahme durchgeführt. Der Landesverband veranstaltet in Bonn in Kooperation mit den SSF Bonn zwei Lehrgänge in 2009. Hier sind die Vereine aufgerufen selbstständig Lehrgänge durchzuführen. 
Bei der Organisation steht Ihnen Frau Vietmeyer als Jugendwartin gerne zur Verfügung. Im Rahmen des Landesjugendplan können diese Angebote gefördert werden. Fragen zur Finanzierung sind auch an den Landesverband zu richten.

Außerdem besteht die Möglichkeit für Vereine des Landesverbandes einen Zuschuss für Ferienmaßnahmen zu erhalten. Die Maßnahmen müssen über mind. 4 Tage laufen. Bei Fragen zu diesem Themengebiet und Fördermöglichkeiten wenden sie sich bitte ebenfalls an die Geschäftsstelle. Im Jahr 2009 hat der TV Jahn Rheine als einziger Verein diese Förderung in Anspruch genommen.

Aus dem Landesjugendplan wurden 3500 Euro vom Jugendausschuss auf die einzelnen Maßnahmen verteilt. Für 2010 steht diese Summe ebenfalls wieder zur Verfügung und soll unter den Vereinen verteilt werden. Wenn also Maßnahmen für 2010 in Planung sind, dann scheuen Sie sich nicht einen Antrag zu stellen und wir werden schauen, ob es möglich ist, Ihre Veranstaltung mit einem Zuschuss  aus dem LJP zu unterstützen.

Anke Vietmeyer
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